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Thema des Vortrags sind artikellose Nominalphrasen im Französischen und Spanischen, also 

NPs die nur aus einem zählbaren Nomen im Singular bestehen, und damit weder overte 

Determinierer oder Modifikatoren enthalten, in der englischen Terminologie als bare noun 

phrases, kurz bare nouns (abgekürzt. BNs) bezeichnet, in den vier Konstruktionsmustern 

· koordinierte BNs 

· reduplizierte BNs 

· lokative BNs 

· temporale BNs, 

mit Hinblick auf die Referentialität dieser BNs. Es wird dabei der Befund diskutiert, dass BNs 

in den analysierten Konstruktionen − entgegen allgemeinen typologischen Annahmen über die 

Referenz von artikellosen NPs in Sprachen mit vollständig grammatikalisiertem Artikel wie 

dem Französischen und Spanischen mit Bezug auf reguläre Argumentpositionen  −  referentiell 

sein können im Sinn einer Referenz auf Entitäten. Der Vortrag diskutiert, ausgehend vom 

vielzitierten Aufsatz Chierchia's (1998) Reference to kinds, in dem eine referenz-semantische 

Typologisierung von Sprachen hinsichtlich der Verwendung von artikellosen, zählbaren 

Nomen vorgelegt wird, problematische Aspekte bei Annahmen über das Interface zwischen 

syntaktischer Struktur nominaler Ausdrücke und deren Semantik. 

Die Datengrundlage für die Untersuchung ist eine Sammlung von zahlreichen 

Beispielen aus synchronen Korpusdaten aus dem hexagonalen Französisch und dem 

peninsularen Spanisch. Aus diesen Beispielen wird ersichtlich 

Als Ergebnis der Analyse wird zudem die Hypothese formuliert, dass für die attestierten auf 

spezifische Entitäten referierenden artikellosen Nominalphrasen verdeckter Numerus (covert 

number) eine entscheidende Rolle für diese referentielle Interpretation spielt. 

Numerus ist dabei zu verstehen im Sinn einer syntaktisch nicht offen markierten Kategorie, 

aber semantisch präsenten Information (semantic number). Referentielle BNs sind damit 

insbesondere solche zählbare Nomina, die auf kontextuell nur einzeln vorkommenden, 

ontologisch bzw. im lexikalischen Sprecherwissen als singulär verankerte Entitäten referieren. 


